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Endlich wieder ein Schulbulli – darüber freuen sich (von links) Her-
bert Everding (Lions-Hilfe), Reinhard Kerlin (pensionierter Schullei-
ter), Sandra Weber, Gabriele Lipka (beide Förderverein Lernhaus Le-
benshilfe), Jens-Peter Cordes (Lions-Hilfe) und Werner Kozitzki
(Förderverein).

Lions-Beitrag zum Bulli
Spende hilft der Schule Am Möllerstift 

Brackwede (WB). Es war ein
Schock für die Schule Am Möller-
stift, als Ende September 2016 ihr
einziger Schulbulli ausbrannte.
Doch Schüler und Lehrer hatten
Glück: Wenige Tage später gab die
Lions-Hilfe Bielefeld grünes Licht
für eine Spende in Höhe von 5000
Euro. Jetzt ist ein knallroter Bulli
für die Förderschule der Lebens-
hilfe, Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung, im Einsatz.

Die Ursache war ein technischer
Defekt, der das alte Fahrzeug in
Flammen aufgehen ließ. Wie soll-
ten jetzt die Schüler mit geistiger

Behinderung zum Schwimmen,
therapeutischen Reiten oder auf
Klassenfahrt fahren? Der Kassen-
wart des Fördervereins Werner
Kozitzki rief die Lions-Hilfe an.
Die Lions hatten schon öfter Pro-
jekte vom Lernhaus Lebenshilfe,
zu dem die Schule gehört, unter-
stützt und zögerten auch dieses
Mal nicht. »Wir helfen gerne dort,
wo die öffentliche Hand nicht hel-
fen kann«, sagte Vorsitzender
Jens-Peter Cordes. Mit dem Geld
aus der Versicherung und der
Spende konnte die Förderschule
den gebrauchten Bulli erwerben.

einer Koproduktion von Senne-
stadtverein und Bauamt entstan-
dene Heft ist ein Adress- und Tele-
fonverzeichnis mit Stadtplänen
zur besseren Lokalisierung der ge-
suchten Einrichtung. Auf die Nen-

nung von E-Mail- und Internetad-
ressen sowie Ansprechpartnern
wurde verzichtet. 

3000 Exemplare sind gedruckt
und laut Thomas Kiper vom Sen-
nestadtverein auch schon teilwei-
se an Kindertagesstätten, Vereine
und Religionsgemeinschaften ver-
teilt worden. Wer sonst noch ger-
ne eines hätte, kann es kostenlos
im Bezirksamt Sennestadt, in der
Stadtteilbibliothek oder in der
Buchhandlung Kutzner erhalten.

Die Broschüre ist seit 2012 das
dritte Druckwerk, das der Senne-
stadtverein zusammen mit der
Stadt Bielefeld auf den Weg
bringt, um die Vorzüge des Stadt-
bezirks herauszuarbeiten. Nach
zwei Faltplänen, die »Das Fußwe-
genetz« und den »Skulpturen-
pfad« behandelten, will dieses
Heft nun einen Überblick der so-
zialen Infrastruktur vermitteln.
Mehr als 80 Einrichtungen wur-
den dazu in die fünf Rubriken Kin-
dertagesstätten, Schulen und
Sporteinrichtungen, Freizeitein-
richtungen, Kirchen und Reli-
gionsgemeinschaften sowie Verei-
ne und Institutionen aufgeteilt.

An der Herstellung maßgeblich
beteiligt sind vom Sennestadtver-
ein Horst Vogel (Redaktion) und
Thomas Kiper (grafische Bera-
tung, Verteilung), Fotografin Ruth
Sucker und Elena Wichert vom
Bauamt, Team Stadtentwicklung. 

Adressen für Familien
Neue Broschüre listet Sennestadts soziale Einrichtungen auf

Sennestadt (mp). Die neue
Broschüre »Einrichtungen für Kin-
der, Jugendliche und Familien«
soll den im Titel angesprochenen
Gruppen die soziale Orientierung
in Sennestadt erleichtern. Das in

Hinter der neuen Familienbroschüre für Sennestadt stehen (von
links) die Fotografin Ruth Sucker, Horst Vogel vom Sennestadtver-
ein und Elena Wichert vom Bauamt.  Foto: Markus Poch

Dia-Schau
zum Wanderweg

Sennestadt (WB). Martin Düs-
terberg zeigt an diesem Sonntag
bei Kaffee und Kuchen Bilder über
den acht Kilometer langen Neu-
land-Wanderweg, der an Haus
Neuland beginnt und dort auch
endet. Der Hobbyfotograf hat die
stimmungsvollen Aufnahmen
während zahlreicher Wanderun-
gen durch den Teutoburger Wald
gemacht. Düsterberg ist Gewinner
des Fotowettbewerbs »Neuland-
Wanderweg 2016«. Die Dia-Schau
beginnt um 15 Uhr im Haus Neu-
land; die Teilnahme kostet fünf
Euro. Um Anmeldung wird gebe-
ten: Telefon 05205/9 12 60.

LokalesWESTFALEN-BLATT Nr. 65 Freitag, 17. März 2017

Brackwede
Sennestadt
Senne

Shakespeare im Pavillon
Theater-Festival mit jungen Ensembles beginnt am Montag

 Von Peter B o l l i g

B r a c k w e d e (WB). Für Ko-
mödien mit prominenter Beset-
zung ist Brackwede mit der Ku-
lissen-Reihe seit Jahrzehnten als
Kulturort bekannt. Jetzt wendet 
sich der Bezirk auch anderen 
Genres zu: Am Montag beginnt 
im Pavillon ein Festival mit jun-
gen Darstellern der freien Thea-
terszene. 

Der Pavillon am Bezirksamt hat
bisher vor allem Kunstausstellun-
gen erlebt, zuletzt auch mit ak-
tionskünstlerischen Ansätzen, als
die Initiative Artists Unlimited
den Raum bespielt hat. Bei einer
dieser Veranstaltungen hat Regis-
seur und Schauspieler Stefan
Mießler von der Theatergruppe
der Uni Bielefeld den Pavillon
kennengelernt – und ihn als Spiel-

stätte ins Auge gefasst. »Ein toller
Ort fürs Theater«, schwärmt der
36-Jährige. Die Architektur mit
der Rundumverglasung begeistert
ihn. Vor der zum Stadtring ausge-
richteten Seite wird eine Bühne
aufgebaut, Ton- und Lichtanlagen
werden installiert, Stuhlreihen für
bis zu 60 Besucher aufgestellt.

Mießlers Idee stieß im Bezirks-
amt auf breite Zustimmung,
Amtsleiter Hans-Georg Heller-
mann freut sich, dass der Pavillon
»jetzt lebendiger, ganz anders be-
spielt wird als in den vergangenen
40 Jahren«.

Stefan Mießler und Mitstreite-
rin Marianne Jaffke (33) bringen
vom 20. März bis 13. April elf Auf-
führungen auf die Bühne und ver-
sprechen eine bunte Mischung
verschiedener Akteure und Stü-
cke. Mit seinem eigenen Ensemble
THTR – der Name steht schlicht
für »Theater« – inszeniert Mießler
Shakespeares »Titus Andronicus«

unterschiedlicher Szenen am 1.
April (sieben, ermäßigt vier Euro).
Freunde des Improvisationsthea-
ters kommen bei der »Offenen
Improbühne« am 5. April auf ihre
Kosten und können Teil der Insze-
nierung werden (freier Eintritt).
Live-Hörspiele bietet der »Hör-
spielabend« mit dem Ensemble
Einimethe am 6. April (freier Ein-
tritt), in der »Formatio Provisori-
co« inszeniert die gleichnamige
Gruppe ein Wechselspiel aus Ly-
rik, körperlicher Präsenz und
Metagespräch (freier Eintritt).

Beginn ist jeweils um 20 Uhr,
Einlass von 19.30 Uhr an. Karten,
sofern Eintritt gezahlt werden
muss, gibt es vorab im Bezirks-
amt, Germanenstraße 22, Telefon
0521/51 52 57, und an der Abend-
kasse. Bei Getränken soll das Fes-
tival auch Gelegenheit bieten, ins
Gespräch zu kommen.

@ ____________________________
www.thtr-festival.de

Sie bringen Theater in den Brackweder Pavillon (von rechts) Marianne
Jaffke und Stefan Mießler von der Theatergruppe der Uni Bielefeld

sowie Marina Arens und Amtsleiter Hans-Georg Hellermann vom
Brackweder Bezirksamt.  Foto: Peter Bollig

in vier Aufführungen am 20. und
21. März sowie am 3. und 4. April.
Ein Rachestück in einer »ätzend-
grellen« Inszenierung. »Harte
Kost«, sagt der Schauspieler, eben-
so schockierend wie überra-

schend. Der Eintritt kostet acht,
ermäßigt fünf Euro. Eigens für das
Festival hat THTR das Stück ein-
studiert. Eine Wiederaufnahme
indes ist das Drama »Yerma« von
Federico García Lorca, das THTR
am 12. und 13. April zeigt (Eintritt
acht, ermäßigt fünf Euro).

Leichter werden die Impro-
Theater-Show »Skinprov« am 24.
März (freier Eintritt) und der
»Herrenabend« als bunter Reigen

___
Schauspielerische Vielfalt
von harter Kost bis zum
Improvisationstheater.

Vor Einbruch 
am Tatort

festgenommen 
Brackwede  (WB). Noch in Tat-

ortnähe hat die Polizei am Mitt-
woch einen mutmaßlichen Ein-
brecher festgenommen. Ein zwei-
ter Verdächtiger ist weiter auf der
Flucht.

Eine Anwohnerin der Straße Pa-
penkamp alarmierte am Mittwoch
die Polizei, nachdem sie gegen
22.30 Uhr verdächtige Geräusche
aus der Nachbarschaft gehört hat-
te, die auf einen Einbruch hindeu-
teten. Sie meldete zwei Männer,
die sie auf der Straße vor dem
Mehrfamilienhaus stehen sah.

Die Beamten trafen am Tatort
auf die beiden Verdächtigen, die
sofort die Flucht ergriffen, als sie
die Polizisten bemerkten. Die
Beamten verfolgten die Täter
durch die Gärten auf die Straße
Am Wißbrock in Richtung Sauer-
landstraße. Auf der Sauerland-
straße gelang es, einen der Täter
zu ergreifen und festzuhalten.
Dem Zweiten gelang unerkannt
die Flucht. Am Tatort stellten die
Polizisten fest, dass die Einbre-
cher eine Fensterscheibe an einer
Wohnung eingeschlagen hatten.
Offensichtlich waren sie noch
nicht in die Wohnung eingestie-
gen.

Bei dem Festgenommenen han-
delte sich nach Polizeiangaben um
einen 35 Jahre alten polizeibe-
kannten Bielefelder. Gegen ihn
wird wegen versuchten Woh-
nungseinbruchdiebstahls ermit-
telt. Der Flüchtige wird als circa
1,80 Meter groß beschrieben. Er
hat dunkle Haaren, trug ein Cappy
und blaue Jeans. Zeugenhinweise
nimmt das Kriminalkommissariat
12 unter der Rufnummer
0521/54 50 entgegen.

Ingo Börchers
sinniert über
die Marke Ich
Quelle (WB). Schnell noch ein

Selfie geschossen, dann aber ab
ins Fitnessstudio zur Selbstopti-
mierung. Authentisch sein lautet
das Gebot der Stunde; erfolgreich
an der Marke Ich arbeiten. »Im-
mer Ich« heißt das neue Pro-
gramm von Ingo Börchers. 

Es gibt noch wenige Karten für
seinen Auftritt an diesem Sams-
tag, 18. März, im Zweischlingen.
Eine weitere Gelegenheit, den Ka-
barettisten live zu sehen, bietet
die Queller Bühne am Donnerstag,
23. März. Beginn ist jeweils um 21
Uhr; Einlass um 20 Uhr. Reservier-
te Karten werden
nur bis 20.30 Uhr
zurückgelegt. 

Was geschieht,
wenn man nichts
mehr hat, außer
sich selbst? Seit
der Bielefelder
Kabarettist auf
der Datenauto-
bahn aufgeräumt
und das Gesund-
heitswesen seziert hat, widmet
sich Börchers nun dem vielleicht
einzigen Thema, dem sich nie-
mand entziehen kann: dem Ich. 

Und es ist nicht ausgeschlossen,
dass sich das Publikum am Ende
des Abends ebenfalls selbst be-
gegnet. Ob es dann in guter oder
schlechter Gesellschaft ist, dafür
übernimmt der Künstler aller-
dings keine Haftung. 

Ingo Börchers

Hof Kulbrock:
kein Verkauf

Brackwede (mp). Die Bielefel-
der Wohnungsbaugesellschaft
BGW, die den Abriss des 234 Jahre
alten Brackweder Hofes Kulbrock
plant, hat das Kaufgesuch des Gü-
terslohers Hans-Georg Baumeis-
ter abgelehnt. »Grundsätzlich ver-
folgen wir eine Neubebauung für
unser Grundstück und ziehen der-
zeit einen Verkauf nicht in Be-
tracht«, schreibt BGW-Chefin Sa-
bine Kubitza. Baumeister hatte
sich, wie berichtet, als Käufer des
historischen Gebäudes angeboten,
um den drohenden Abriss zu ver-
meiden und es für die Nachwelt
zu erhalten. Trotz der von ihm er-
warteten Ablehnung seitens der
BGW hofft er auf eine Rettung des
Fachwerkhauses.

Was genau mit dem Kulbrock-
schen Hof passiert, hängt auch da-
von ab, wie die erneute, von meh-
reren Bürgern und Gruppierungen
geforderte Untersuchung durch
die Denkmalbehörde ausfällt. Der-
zeit steht ausschließlich das so ge-
nannte Deelentorgebälk mit sei-
nen Inschriften und Verzierungen
unter Denkmalschutz. 


